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Da Herr Buchdrucker Krieg die koſtenfreie 
Aufnahme zugeſichert hat, ſo bringen wir nachſte⸗ 
henden, von dem Koͤnigl. General⸗ 1 der 
allgemeinen Wittwen!⸗ Verpflegungs + Anftalt, 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktor c., Herrn Grafen 
v. d. Schulenburg zu Berlin, uns zugeſandten Ex⸗ 
trakt aus dem Reglements⸗ Entwürfe zu einer in⸗ 
tendirten neuen Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt, 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, und fordern 


diejenigen, welche bei dieſer allgemeinen Wittwen⸗ 


Verpflegungs⸗ Anſtalt aufgenommen zu werden 
mwünfchen,, hiermit auf, ſich ſpaͤteſtens bis zum 
1. November a. c. bei uns anzumelden. 
Gruͤnberg den 14. Oktober 1835, 
a Der Magiſtrat. 


Der von mir projekten, neu 1 Keren 
Wittwen⸗, Penſions⸗ und Unterſtutzungskaſſe, liegt 
bei der allerhöchſten Orts feſtgeſetzten Beſchraͤnkung 
99 bereits beſtehenden Koͤnigl. Preuß. allgemeinen 
ittwen⸗ Verpflegungs⸗ Anſtalt der Hauptzweck 
zum Grunde, eine unbeſchraͤnkte Theilnahme zu 
eſtatten, dies Inſtitut allen Klaſſen von Staats⸗ 
i e zu machen, und auf dieſe-Weiſe 
einem laͤngſt gefuͤhlten Bedürfniß abzuhelfen. 


Die Hauptbeſtimmungen des. Profe find: 
1) Daß der Beitritt als Mitglied Bi: 2 
geſtattet enn ſoll!;? 

a) allen unmittelbaren Stanföbienern, fnebefahbkee 
denen, welchen rückſichtlich ihres Gehaltes von 
nicht mehr als 250 Thlr. die Aufnahme bei der 

allgemeinen ‚Wittwen » VBerpflegungs = Anftalt 
jetzt verſagt iſt; 


b) allen Perſonen, welche vielleicht kuͤnftig von 


der beſtehenden Anſtalt noch qusgeſchloſſen wer⸗ 


den ſollten; n 
c) allen ſtaͤndiſchen Kommunal⸗ und andern Korpo⸗ 
rationsbeamten, ‚jo wie den Elementar⸗ Schul⸗ 

lehrern, Aerzten, Juſtiz⸗ und Oekonomie⸗ 

Kommiſſarien, Kondukteuren ꝛc.; 
d) allen Privatperſonen. 

2), Daß gegen einen, nach den verſchied. Alters⸗ 
klaffen berechneten, halbjaͤhrl. zu zahlenden Beitrag 


a) den Wittwen, oder den ſonſtigen verſicherten 


ce 


Perſonen, nach dem Tode des Mitgliedes die 


beſtimmte Penſion, welche von 20 Thlr. an bis 
zur Höhe von 600 Thlr. verſichert werden darf, 

in halbjährlichen Raten gezahlt wird; ’ 

b) die Wittwe bei dem Tode ihres Ehemannes 
. RE ein Begraͤbnißgeld he welches in 


“ 
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dem vierten Theile der verſicherten Penfion 


beſteht; ferner auch Se g 

e) bei dem Tode der Wittwe ein gleiches, den vier⸗ 

ten Theil der bezogenen Penſion betragendes 
Begraͤbnißgeld gezahlt wird; f 

d) der Wittwe im Fall ihrer Wiederverheirathung 
nur die Haͤlfte der verſicherten Penſion zuſteht, 
die zweite Haͤlfte aber zur Erziehung der aus 
der erſten Ehe vorhandenen Kinder, bis das 
juͤngſte derſelben das zwanzigſte Jahr erreicht 
hat, verabreicht wird. 


3) Daß unter Umſtaͤnden der Austritt als Mit⸗ 


glied der Anſtalt geftattet iſt, und in dieſem Falle 

nach Verhaͤltniß der geleiſteten Beitraͤge, auf den 

Grund einer beſonders feſtzuſetzenden Berechnung, 
von dem Inſtitute eine Abfindungs-Summe als 

Entſchaͤdigung gezahlt wird. 

4) Daß nach Ablauf einer zu beſtimmenden Reihe 
von Jahren, während welcher ein Reſervefonds ge⸗ 
bildet werden ſoll, die Zinſen des Reſervekapitals, 

nebſt den etwaigen jährlichen Ueberſchuͤſſen, den ein⸗ 

zelnen Theilnehmern zu gut kommen, und ihnen 
auf ihre Beitraͤge verhaͤltnißmaͤßig angerechnet 

min: ſollen. e . 8 
Das nach dieſen Grundzuͤgen zu errichtende In⸗ 
ſtitut unterſcheidet fich an 15 beſtehen⸗ 

den allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt, 

indem es, eile von der zu geſtattenden ausge⸗ 
dehnteren Theilnahme, den Intereſſenten dadurch 
gqußergewoͤhnliche Vortheile gewähren ſoll, daß 
1) nicht allein fuͤr Ehefrauen, ſondern auch fuͤr 
unverheirathete Toͤchter und Schweſtern, eine Pen⸗ 

fon verſichert werden kann; N 

2) ein Antrittsgeld, ſey es baar oder in zu ver⸗ 
zinſenden Wechſeln, nicht eingezahlt wird; 

3) weder fuͤr den Fall des verzoͤgerten Beitritts, 
noch fuͤr den Fall der ſpaͤtern Erhoͤhung der verſicher⸗ 
ten Penſion, die fonft gewöhnlichen Retardatzinſen 

gefordert werden; 

4) die bei der allgemeinen Wittwen⸗Verpfle⸗ 
gungs.⸗Anſtalt vorgeſchriebenen fuͤnf Probejahre 
bis auf ein Probejahr reduzirt werden; : 

5) das bei derſelben ſtattfindende Karenzjahr, 
vor deſſen Ablauf die Penſion nicht erhoben werden 
kann, ganz wegfallen ſoll; 

6) außer der Penſion ein zweimaliges Begraͤb⸗ 
nißgeld gezahlt, \ ? 

7) für den Fall des zuläßigen Austrittes- eine 

Abfindung gegeben wird, und 


— 


8) nach geſchehener Bildung eines Reſervefonds, 
durch deſſen Zinſen und die ſonſtigen Ueberſchuͤſſe, 
ſo weit ſolche zureichen, eine Verminderung der 
von den Mitgliedern zu leiſtenden Beitraͤge herbei⸗ 
geführt werden fol. 


Zur Verwaltung des, nach dieſen Grundſaͤtzen 
zu errichtenden Inſtituts, iſt vorlaͤufig ein Regle⸗ 
ment entworfen worden, welches in ſeinen ſpeziel⸗ 


len Beſtimmungen im Extrakt Folgendes enthaͤlt: 


In der Einleitung: die Veranlaſſung zu dem 
neu zu errichtenden Inſtitut und den Zweck deſſelben 
im Allgemeinen. 

§. 1. Der Zutritt fol nicht nur Einwohnern des 
preuß. Staats, ſondern auch den aus Laͤndern des 


deutſchen Bundes, und ausnahmsweiſe auch andern 


Auslaͤndern unter gewiſſen Bedingungen geſtattet 
ſeyn. Es koͤnnen Ehemaͤnner nicht nur ihren Ehe⸗ 
frauen, ſondern auch ihren unverheiratheten Toͤch⸗ 
tern, ſelbſt Bruͤder ihren Schweſtern, eine Penſion 
verſichern. 

§. 2. Ausgeſchloſſen von der Theilnahme werden: 
a) Seefahrer von Metier und alle Militairperſo⸗ 


8 an der Militairaͤrzte und Lazarethbeam⸗ 


ten, (dieſe, ſo wie Landwehrmaͤnner und Land⸗ 
Gensd'armen, nur dann, wenn ſie zum Kriegs⸗ 
dienſt einberufen werden); 

b) alle nicht geſunde, an Schwindſucht, Waſſer⸗ 
ſucht und andern lebensgefaͤhrlichen chroniſchen 
Krankheiten leidende Männer; 

c) alle Männer, welche über 64 Jahre alt find; 

d) diejenigen Paare, bei welchen im vorgeruͤckten 
Alter des Mannes eine zu große Differenz zu 
dem Alter der Ehefrau, Tochter oder Schweſter 
ſtattfindet, wie von 64 zu 50, und herunter 
von 45 zu 16 Jahren. 5 

§. 3. Wird ein bereits aufgenommenes Mitglied 

Seefahrer, oder geht es in den Krieg, ſo muß es 

gegen eine Abfindung ausſcheiden, und kann nach. 

gehobenem Hinderniß als ein neues Mitglied wie⸗ 
der beitreten. Wer von dieſen veraͤnderten Verhaͤlt⸗ 
niſſen keine Anzeige macht, verliert den Anſpruch auf 

Abfindung, ſeine Wittwe aber auch den auf Penſion. 
§. 4. Zur Aufnahme der Mitglieder, wie zur 

Auszahlung der Penſionen, ſind jaͤhrlich zwei Ter⸗ 

mine, der 1. Januar und der 1. Juli, feſtgeſetzt. 

Die Meldung muß einen Monat vorher bei der Di⸗ 

rektion ſchriftlich, unter Vorlegung der gewoͤhnli⸗ 


chen Geburts-, Kopulations⸗ und Geſundheits⸗ 
Atteſte, geſchehen. 2 EZ 
$. 5. Das aufgenommene Mitglied erhält einen 
Rezeptionsſchein, der die Stelle des Vertrages 
vertritt. . 
§. 6. Die Anſtalt verſichert den Ehefrauen, Toͤch⸗ 
tern oder Schweſtern ihrer Mitglieder fuͤr den To⸗ 
desfall dieſer letztern: f 
a) eine lebenslaͤngliche Wittwenrente von reſp. 
20 Thlr. bis zu 600 Thlr. Cours, jedoch nur in 
mit 10 theilbaren Summen; f 
b) ein zweimaliges Begraͤbnißgeld, welches beim 
Tode des Ehemannes, Vaters oder Bruders, 
der Wittwe, Tochter oder Schweſter, und bei 
dem Tode dieſer letztern deren legitimirten Er⸗ 
ben, jedesmal mit dem vierten Theile der verſi⸗ 
cherten oder bezogenen Rente gezahlt werden ſoll. 
§. 7. Dahingegen zahlt das aufgenommene Mit⸗ 
glied, ſo lange es lebt, oder bis die Ehefrau, Toch⸗ 
ker oder Schweſter ſtirbt, den nach Verhaͤltniß des 
Alters der Eheleute oder Paare, und nach der Höhe 
der Verſicherung berechneten Beitrag, halbjaͤhrlich 
praͤnumerando, nach den im naͤchſten Stud dieſes 


Blattes folgenden Beiſpielen. f 


18 8. Dieſer Beitrag muß in den Monaten Juni 
‚und Dezember eingezahlt werden. Wird derſelbe 
bis zum 1. Juli oder 1. Januar nicht gezahlt, ſo 
trifft den Reſtanten eine auf den ſechſten Theil des 
Beitrages feſtzuſetzende Strafe. Vierzehn Tage nach 
Ablauf dieſes Termins werden die Reſtanten, unter 
Aufzeichnung der Rezeptions-Nummern, durch die 
Öffentlichen Blätter an die Einzahlung des Beitrags 
erinnert; ſechs Wochen ſpaͤter erhalten fie ein ſpe⸗ 
zielles Erinnerungsſchreiben, und vier Wochen nach⸗ 
her wird mit der Exkluſion ohne Abfindung vorge⸗ 
ſchritten. Dieſe Exkluſion wird oͤffentlich bekannt 
gemacht. Ein exkludirtes Mitglied kann als ein 
ganz neues wieder aufgenommen werden. Eine 
zweimalige Erflufion ſchließt eine fernere Aufnahme 
ganz aus. 5 
§. 9. Den Mitgliedern ſteht frei, die bereits ver⸗ 
ſicherte Penſion bis auf 600 Thlr. Cour. zu erhoͤhen, 
infofern die für die Aufnahme uͤberhaupt feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingen noch vorhanden find, Jede Erhös 
bung der verſicherten Penſion wird als eine neue 
Verſicherung behandelt. = 
8.10. Eine Herabſetzung der verſicherten Penſion, 
oder ſelbſt ein gaͤnzliches Ausſcheiden, welches vier 


Wochen vor dem naͤchſten Zahlungstermine ange⸗ 
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meldet werden muß, gegen eine zu gewaͤhrende Ab⸗ 
findung, ſoll ſtattfinden koͤnnenn i 
a) im Fall der Trennung der Ehe durch richterliches 
Erkenntniß. Iſt aber der Mann fuͤr ſchuldig 
erklaͤrt worden, fo hat derſelbe keinen Anſpruch 
auf eine Abfindung; : 
b) wenn ein Ehemann zum Eintritt in eine andere 
Wittwen⸗Verpflegungs-Anſtalt durch feine vor⸗ 
geſetzte Dienſtbehoͤrde, oder durch geſetzliche 
Beſtimmung gezwungen wird; = 


c) wenn ein Ehepaar in Vermoͤgensverfall gera⸗ 


then iſt, und die beſtimmten Beitraͤge ganz 
oder theilweiſe nicht mehr zahlen kann. 
§. 11. Die zu leiſtende Abfindung wird nach den 
Praͤſtations- und beſonders angefertigten Huͤlfs⸗ 
Tabellen berechnet. ; . 
§. 12. Ein Ehemann, für deſſen geſchiedene Ehe⸗ 
frau die Beitraͤge fortgezahlt werden, kann auch 
ſeiner zweiten Ehefrau eine Penſion verſichern. 
Beide duͤrfen aber die Summe von 600 Thlr. nicht 
uͤberſteigen. Unter dieſer Bedingung kann auch ein 
Ehemann neben ſeiner Ehefrau zugleich einer unver⸗ 
heiratheten Tochter oder Schweſter eine Penſion ver⸗ 
ſichern. Einer zur zweiten Ehe ſchreitenden Wittwe, 
die bereits eine Penſion bezieht, kann von ihrem 
zweiten Ehemanne eine beſondere Penſion verſichert 
werden. Es duͤrfen dieſe beiden Penſionen aber 
ebenfalls nicht uͤber 600 Thlr. betragen. ex 
$. 13. Das Recht einer Ehefrau, Tochter oder 
Schweſter auf die verſicherte Penſion und ein Be⸗ 
graͤbnißgeld iſt davon abhaͤngig, daß : 
a) der Ehemann, Vater oder Bruder derſelben nach 
geſchehener Aufnahme noch ein Jahr gelebt hat; 
b) die beſtimmten Beitraͤge bis zu ſeinem Ableben 
vollſtaͤndig berichtigt worden. 5 
Mit dem erreichten 88. Lebensjahre ſoll der Ehe⸗ 
mann von der ferneren Entrichtung der Beitraͤge 
entbunden ſeyn. — Stirbt der Ehemann, Vater 
oder Bruder innerhalb des Probejahrs, ſo verblei⸗ 
ben die gezahlten Beiträge der Anſtalt. 5 


(Der Beſchluß künftig), 


Logogryph. 
Nimmſt Du mein Letztes mir, ſo machſt Du mich 
Zu bunter Maͤrkte laͤrmendem Gewimmel; 


BT SEEN, 


Dann drängt von of und Weſt ſich mit Getuͤmmel 
Der Eine hochbepackt, der Andre leer um mich. 
Doch waͤhrend hier das ruͤſtige Gedraͤnge 


Sich um mich ſchaart, entreißt ein ernſter Ton 
Mir Jeglichen; ſtill ziehen ſie davon. 


Doch waͤhrend ſie mich fleucht, ſucht wieder mich 
die Menge. 


Gieb mir zuruͤck, was Du mir erſt genommen, 


Und wirfſt Du dann mein Innerſtes heraus, 

Biet' ich in mir ein lebend Schauſpiel dar, 

Das alle Farben ſpielt, bald truͤb', bald wieder klar, 

Bald mit dem Zephyr buhlt, bald mit des Nord⸗ 
winds Saus, 


Das ſeltner giebt, als es bekommen, 


Selbſt Leben iſt, und Leben in ſich traͤgt; 
Doch wenn es recht zu leben angefangen, 
Manch armes Leben niederſchlaͤgt, 


Mit frohem Blick ſiehſt Du mein Ganzes langen, 


Nimmſt Du den Kopf ihm weg, nach meinem 
Ganzen, 


Und nimmſt Du dem Geköpften noch den Fuß, 


Siehſt Du ein luftig Weſen in ihm tanzen. 
Mein Ganzes aber iſt von hartem Guß, 
Trennt ewig nur, Vernichtung iſt fein Kuß. 
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Auflöfung der Homonyme im vorigen Stuͤck: 


Spiß 


Die unterm 16. July c. von uns angekündigte 
Ausſtellung ſoll nunmehr beſtimmt in den Tagen 


des 25. und 26. Oktober ſtattfinden, mit welcher 


Anzeige wir unſere Bitte an alle, ſich uͤber das 
Gewoͤhnliche erhebende Gewerbetreibende, um wirk⸗ 
ſame Theilnahme, recht dringend wiederholen. Fuͤr 
Frucht⸗ und Blumen⸗Ausſtellung wird die Jahres⸗ 
zeit allerdings ſchon zu weit vorgerückt ſeyn, wel⸗ 
cher Uebelſtand ſich wegen verfpäteter Weinleſe nicht 
vermeiden ließ; wir hoffen dafuͤr einigen Erſatz in 


Einlieferung recht ſchoͤner und mannichfaltiger 


Trauben⸗Exemplare zu finden. 
Grunberg den 18. Oktober 1835. 
Gewerbe⸗ und Garten⸗Verein. 


Amtliche und e 


5 Erinnerung.“ 
An die ſchleunigſte Einzahlung der rantänvigen 
Servis- und Communal⸗Beitraͤge, einſchließlich 
der fuͤr den laufenden Monat faͤlligen, eben ſo an 


die ſofortige Berichtigung aller Ruͤckſtaͤnde zu den 


verſchiedenen Bank-Abloͤſungsfonds, wird hierdurch 
alles Ernſtes und bei Vermeidung der executiviſchen 
Beitreibung erinnert. 

Gruͤnberg den 12. Oktober 1835. 

Der Magiſtrat. 
Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 
Am 23. v. M. haben 26 Ackerbürger zu Sagan 

durch eine furchtbare Feuersbrunſt, von welcher 
ihre Scheuern ergriffen wurden, ihre diesjaͤhrige 
Erndte gaͤnzlich verloren. Ihr erliktener Schaden 
belaͤuft ſich auf 17,000 Rtlr. 

An den ſo oft bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn 
der hieſigen Einwohner richten wir daher gewiß 
nicht umſonſt die Bitte: um guͤtige Unterſtuͤtzung 
unſerer ungluͤcklichen Nachbaren, zumal ſich dieſel⸗ 


ben ſtets ſehr bereit in ahnlichen Fällen gegen unſere 


Mitbuͤrger erwieſen haben! 
Die Herren Bezirksvorſteher werden in fruͤherer 
Art die milden Spenden in Empfang nehmen. 
Gruͤnberg den 12. Oktober 1835. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Montag den 19. d. M. Nachmittags um 2 uhr 


wird unſere Armen = Deputation den Wein am 


Stocke im Winzer Kade'ſchen Weingarten, in der 


Schweinitzer Straße, an den Meistbietenden gegen 


baare Zahlung verkaufen. 
Grünberg den 14. Oktober 1885. 
Der Magiſtrat. 


Subhaftatiom 


Die Tuchfabrikant Emanuel Hentſchel ſchen N 


Grundftüde: 
1) das Wohnhaus No. 195. im vierten Viertel, 
Niedergaſſe, nebſt Nebengebäuden und Tuch⸗ 
ſcheererhaus, taxirt 1957 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
2) das Schloſſerhaus und Graͤſerei No. 244. bei 
der Plankmuͤhle, taxirt 164 Rthlt. 11 Sgr., i 
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38) der Weingarten No. 1422., Kriſicken, taxirt 

71 Rthlr. 14 Sgr., 
ſoll in Termino den 30. Januar 1836 Vormittags 
um 11 Uhr, auf dem Land- und Stadt⸗Gericht, 
Öffentlich an die Meiſtbietenden nothwendig ver⸗ 
kauft werden. 

Grünberg den 9. Oktober 1835. 

Koͤnigl⸗ Land⸗ und Stadt - Gericht, 


Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Kaufmann Herr Meyer Sachs, mit ſeiner Ehefrau 
Karoline geb. Plonsker, durch Ehepakten die hier 
beſtehende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Gruͤnberg den 21. September 1835. 
Koͤnigl. Land- und Stadt = Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Tuchmacher Karl Gottlob Hoffmann’ ſche 
Wohnhaus, No. 155. B. im dritten Viertel in der 


Krautgaſſe, mit Ackerland, tarirt 69 Rtlr. 25 Sgr. 


8 Pf., ſoll in Termino den 30. Januar 1836 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, auf dem Land⸗ u. Stadt⸗Gericht, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Gruͤnberg den 10. Oktober 1835. 
Koͤnigl. Land = und Stadt- Gericht. 


Weingarten Verkauf und Wein ⸗Ver⸗ 
; pachtung am Stock. 

Der Herr Juſtiz-Commiſſions⸗Rath und Buͤr⸗ 
germeiſter Lorenz zu Bunzlau hat mich beauf⸗ 
tragt, ſeinen Weingarten auf der Lattwieſe hieſelbſt, 
mit dem Wein am Stock, eventuell den Letztern 
auch allein, an den Meiſtbietenden zu verlicitiren. 
Ich habe dazu einen Termin auf Montag den 19. 
d. M. Nachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle 
angeſetzt, und lade Kauf⸗ und Pachtluſtige hierzu ein. 

N den 15. Oktober 1835. 

i i f Nickels. 


Wein⸗ er am Stock. 
Kuͤnftigen Dienſtag den 20. d. M. wird der 
Wein auf dem Stock in folgenden Gaͤrten an den 
Beſtbietenden verſteigert werden: 
1) in Pietſch'es Garten im alten Gebirge um 
9 Uhr, 
2) in Höpfner 8 Gärten in Siberien um 9 / Uhr, 
3) in 9 Garten in der goldnen Krone um 
10 


40 in Großmann's Garten an der e 5 
Straße um 10% Uhr, 
5) in Eicke's Garten hinterm Eribuſch um 11 Uhr, 
6) 2 Garten im Marſchfelde um 
2 Uhr, 7 
7) 2% ub Garten auf der Buͤrgerruh um 
2% Uhr 
8) in Muͤller's Garten an ber Heinersdorfer 
Straße um 3 Uhr, 
9 55 Schuͤller's Garten im Adlerlande um 
Uhr, 
10) 1 Gabriels Garten im Zuckerlande um 4 Uhr. 
Gruͤnberg den 15. Oktober 1835. 
8 Nickels. 


Auction. 

Kuͤnftigen Montag den 19. d. M. Vormittags 
von 9 Uhr an, werden auf dem Landhauſe verauc⸗ 
tionirt werden: 

Kleider, Betten, Waͤſche, Hausgeraͤth, ver⸗ 
ſchiedene Waffen, ein % Tuch, 2 i 2 
„Ringe und andere Sachen. f 
. den 15. Oktober 1835. 
Nickel 8. 


Gaſtwirthſchafts⸗ Wer cheng 


zu Saabor. 


Der ſogenannte Dorf⸗Kretſcham zu Saabor 
ſoll mit den darauf ruhenden Gerechtſamen: auf 
den Verkauf zu backen, zu ſchlachten, Bier⸗, 
Brandwein= und Weinſchank zu treiben ꝛc., vom 
1. Januar 1836 ab anderweit, und zwar meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden, und if hierzu ein Termin 
auf den 28. Oktober c., Morgens 9 Uhr, 
in unſerer Rendantur anberaumt, wozu Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Pachtbedingungen in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Rentamtes, und in Gruͤnberg bei dem 
Kaufmann Herrn Eitn er, zur Einſicht liegen. 

Saabor am 30. September 1835. 

Das Prinzlich von Carolath'ſche Rent-Amt. 


Nothwendiger Verkauf. Be 
Die dem Schenker Gottlob Seule zugehörigen, 


zu Schertendorf bei Grünberg belegenen Grund: 


ſtüͤcke, als: 
1) die Kutſchner⸗Nahrung No. 44. 
282 Rthlr. 3 Pf., 


taxirt auf 
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2) der Weingarten No. 90., taxirt auf 115 Rthlr. 
18 Sgr. 9 Pf., 

3) OR EHER No. 87., taxirt auf 49 Rthlr. 
3 Sgr., f 
ſollen in termino den 19. December d. J. in der 
Gerichtsſtube zu Schertendorf ſubhaſtirt werden. 
Die Taxen und die neueſten Hypothekenſcheine koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poln. Nettkow den 7. September 1835. 

Fuͤrſtl. Patrimonial-⸗Gericht. 


Wein- Verkauf am Stock. 

In den Kaufmann Goldſchmidt'ſchen Gaͤrten, 
und zwar: a 

in dem Erlenbuſch, 

an dem langen Graben, 
am Gericht, : 
und in dem Amtmann Jaͤſchke'ſchen Garten im Hos⸗ 
pital⸗Revier, ſoll der Wein am Stocke den 21. d. M. 
meiſtbietend verkauft werden. Der Anfang iſt Nach⸗ 
mittags zwei Uhr im Erlenbuſch-Garten. 
Henſel. 


Gegen Mitte der naͤchſten Woche werden wir 
unſeren Traubenkauf eröffnen. Preis und Abnahme 
werden von der Gute des Moſtes abhangig ſeyn. 
Da dies Jahr die Trauben, namentlich der theilweis 
vergiftete Gelbſchoͤnedel, ziemlich gemiſcht ausfallen, 
fo richten wir an unſere Kunden die Bitte, nur ganz 


tadellos ſortirte, von halbreifen Beeren befreite 


Trauben liefern zu wollen, weil wir andere jeden⸗ 
falls würden zuruͤckweiſen muͤſſen. 
Am 15. Oktober 1835. E 
ER Haͤusler Foͤrſter & Grempler. 
E Friſch abgeftochene 1 Orhoft- Gebinde, 
worauf franzoͤſiſcher Wein gelagert, 
empfing ich noch eine Nachſendung bon 100 Stuͤck, 
groͤßtentheils mit eiſernen Reifen belegt, 
und verkaufe ſolche wegen Mangel an Raum billigſt. 
= Carl Seiffert, Topfmarkt in 3 Bergen, 


— Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt 
gan, daß ich mich hieſelbſt als Fleiſcher etablirt habe, 
und bitte um recht gütigen Zuſpruch. Meine Woh⸗ 


nung iſt in der Lawalder Gaſſe beim Baͤcker⸗Meiſter 


Herrn Koͤnig. 
Grünberg den 15. Oktober 1835. 
Auguſt Eckarth. 


Feuerwerks⸗ Gegenſtaͤnde, gut und billigſt, 
empfiehlt 
8 - E. S. Lange. 
Ganz ausgezeichnet ſchoͤnen fetten Limburger 


und Schweizer Sahnenkaͤſe empfing und empfiehlt 
Carl Seiffert, Topfmarkt in 3 Bergen. 


Ein in Neufalz an der Chauffee, nahe der Eiſen⸗ 


ſchmelze ſehr bequem gelegenes, ganz neues maſſi⸗ 


ves Haus, enthaltend 4 Stuben und 4 Kammern, 
1 Kreuzgewoͤlbe und Keller, Brunnen, nebſt 3 Mor⸗ 
gen Gartenland, iſt aus freier Hand unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere bei 
J. F. Gruͤndler, Liqueur⸗, Rum⸗ und Eſſig⸗ 
Fabrik zu Neuſalz. a 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich hier⸗ 
mit die ergebenſte Anzeige, daß ich jetzt bei dem 


Baͤckermeiſter Herrn Grunwald auf der Ober⸗ 


gaſſe, meiner fruͤhern Wohnung gegenuͤber, wohne. 
Zugleich erlaube ich mir die Bemerkung, daß ich 
auch Portraits in Kreide-Manier, von 2 bis 8 Rtl. 
an, zu fertigen bereit bin. 
TTV Seif fert 
Portrait- und Landſchafts-Maler. 


Auf den zunaͤchſt bis eine Meile von Gruͤnberg 
liegenden Doͤrfern wird von einem zahlungsfaͤhigen 
Käufer eine Bauer- oder Freigaͤrtner-Nahrung zu 
kaufen geſucht. Wer dergleichen zu verkaufen beab⸗ 
ſichtigt, wolle ſich gefaͤlligſt in hieſiger Buchdruckerei 
melden. i 


Unſern werthen Kunden, und beſonders Denje= 
nigen, welche Kinder zur Schule zu ſchicken haben, 
die freundliche Anzeige, daß die im vorigen Stuͤck 
des Wochenblatts von einer Loͤblichen Schulen-De⸗ 
putation angezeigten Schul-Buͤcher ſchon fruͤher, 
und fortwaͤhrend, zu den darin angegebenen Prei⸗ 
ſen auch bei uns verkauft werden. Unſere Artikel 
zu geneigter Abnahme beſtens empfehlend 

x Supf, Richter, 
Buchbinder. 


Ein Schlafrock, nicht mehr ganz neu, iſt 
vor Kurzem auf der Lawalder Chauſſee verloren 
worden; der Finder wolle ihn gegen eine Beloh⸗ 
nung in hieſiger Buchdruckerei abgeben. 


ng 


e in verſchiedener Groͤße iſt noch zu 
haben bei 
C. F. Eitner beim gruͤnen Baum. 


Meinen Garten in der Maugſchter Gaſſe bin 
ich Willens, zu verpachten, und koͤnnen hierauf 
Reflektirende das Naͤhere bei mir erfahren. 

Auguſt Seydel im Hospital⸗ Bezirk. 


Die Eröffnung der Seiden⸗, Wollen⸗, Baum: 
wollen⸗ und Leinen⸗Faͤrberei nebſt Druckerei, in 
der ehemaligen, Grunwald'ſchen Faͤrberei auf der 
Niedergaſſe, zeigt ergebenſt an, und empfiehlt zur 
gefälligen Beachtung 

W den 15. Oktober 1886. 

WI 

Eine geuͤbte Spulerin wird geſucht; wo? er⸗ 

frägt man in hieſiger Buchdruckerei. 


Ein Lehrling zur Tuchſcheer⸗Profeſſion wird 
geſucht; von wem? iſt in der er biegen Buchdruckerei 
zu erfahren. 


n Gegenſtaͤnde empfiehlt billigſt 
G. Matthses auf der Niedergaſſe. 


Soft den 18. d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
wird der Wein am Stocke im Winklerſchen Garten 
am Hohlwege verkauft. 

Joſeph Kahl. 


Eine Lockmaſchine mit Pelzwerk, 20 Zoll breit, 
ſo wie auch 2 Feinſpinnmaſchinen und Wollmühle, 
ſtehen zum Verkauf bei Auguſt Heider. 


Ich bin Willens, in meinem Garten in der 
Grube bei der Hollaͤndiſchen Windmühle den Wein 
am Stocke zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen fich 
daher Montags den 19. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr daſelbſt einfinden. 

Gottlieb Haaſe. 


Zum Verkaufe des Weins am Stocke in meinem 
Garten No. 2020. b., gleich an dem Lanſitzer Bach, 
lade ich Kaufluſtige auf Montag den 19. d. M. 
Nachmittags um halb 4 Uhr N a 16 

D. Pie 


L 
f 
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Daß bei Samuel Gotth. Kiepert in 
Schwiebus Weingefaͤße, neue Kaulen und Vier⸗ 
tel, wie auch etliche 30 Stuͤck Orhofte von auslaͤn⸗ 
diſchen Weinen, wohlfeil zu kaufen find, wird zur 
guͤtigen Beachtung hiermit bekannt gemacht. 


Den Wein am Stocke in meinem in der Scher⸗ 
tendorfer Straße gelegenen Garten bin ich Willens, 
Montag als den 19. d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
an Ort und Stelle zu verpachten. 

Verehelichte Stentke geborne . 


Verſchiedene Feuerwerkögegenftände, von beter 
Guͤte, ſind Ba zu haben bei 
C. F. Eitner beim gruͤnen Baum. 


Bei ſeinem Abgange von hier empfiehlt ſich allen 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt 
un am 15. Oktober ne 
2 H. W. Zillm er. 


Meinen Garten am Lanſitzer Bach bin ich Wil⸗ a 


lens, zu verpachten, und bitte Pachtluſtige, ſich 


deshalb kuͤnftigen Montag Nachmittags um 3 Uhr 
daſelbſt einzufinden. 
a en Wittwe Irmler. 


ER RL ER EERREEEEE EEEER 
Meinen Garten im alten Gebirge bin ich Wil⸗ 
lens, kuͤnftigen Montag Nachmittags um 2 Uhr zu 
verpachten. Pachtluſtige wollen ſich zu dieſer Zeit 
dort gefaͤlligſt einfinden. 

Winzer Traugott Herrmann. 


Ein trockener Keller iſt zu vermiethen bei dem 
Drechsler Walter auf der Obergaſſe. 


Beim Buchbinder Richter an der katholiſchen 
Kirche ſind zu haben: 

Sturms Unterhaltungen mit Gott in den Morgen⸗ 
ſtunden, auf jeden Tag des Jahres. 12te Aufl. 
1835. gut gebunden rtl. 25 ſgr. 

Tiedes Unterhaltungen mit Gott in den Abendſtun⸗ 
den, auf jeden Tag des Jahres. 10te Auflage. 
1830. gut gebunden Ixtl. 25 ſgr. 

Schreib- und Terminkalender auf das Se 
1836. ungebunden 

Allgemeiner Volkskalender Crane), fir 
1886. 10 gr. 


2 Gottlob Rätſch hinter der Burg, Z4r. 


ER = ze 
5 ==) 
Eine gute, mit eiſernen Reifen verſehene Wein⸗ 
faule ſteht zum Verkauf. Wo? erfaͤhrt man bei 
Fr. Franke. 


Wein ⸗Ausſchank bei: 


Karl Kube in der Krautgaſſe, Zar. 


Wilhelm Pilz am Silberberge, 345. 4 for. 


Peltner im Schießhaus⸗ Bezirk, 

Karl Friedr. Leutloff in der Krautgaſſe, gar. 
Friedrich Thomas im Gruͤnbaum-Bezirk, 34r, 
Wilhelm Pilz am Silberberge, 34r., 4 ſgr. 


Schuhmacher Koltzhorn, 34r., 4 far. 


Gerber Mentler, Z34r. 


Jer. Traug. Augſpach i in der Todtengaſſe, 34r., 4fgr. 
Joſeph Mangelsdorff auf der Burg, 33r., 2 far. . 


Philipp Weber an der Roſengaſſe, 33r. 2 ſgr., und 
Bar. 4 ſgr. 
Aüguſt Wahl am Markte, 33r., 2 ſgr. 


ö ET 


Kirchliche Nachrichten. 


Geborne. 
Den 155 Oktober: Koͤnigl.⸗ Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 


rius und Lieutenant a. D. George Joachim Wil⸗ 
Ludwig Eduard. — 


helm Neumann ein Sohn, 
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Haͤusler Gottfr. Magnus in Krampe eine Tochter, 
Anna Eliſabeth. 

Den 4. Kutſchner Gottfr. Lehmann in Krampe 
eine Tochter, Anna Dorothea. — Schneider Mſtr. 
Friedr. Wilh. Kleinow ein S., Otto Martin Bodo. 

Den 9. Schuhmacher Mſtr. Johann George 


Arlt eine Tochter, Erneſtine Henriette. 


Den 11. Winzer Johann Gottfried Auguſt 
Irmler eine Tochter, Johanne Erneſtine. 
Getraute. 
Den 14. Oktober: Tuchfabrikant Mſtr. Karl 
Auguſt Hentſchel, mit Igfr. Karoline: Auguſtine 


entſchel. 
Han Geſtorbne. 


Den 7. Oktober: Einwohner Gottfried Wal⸗ 
ter, 68 Jahr, (Abzehrung). 

Den 9. Tuchbereitergeſelle Johann Friedrich 
Bredt, 40 Jahr, (Leberkrankheit). 

Den 11. Einwohner Chriſtian Hentſchel in 
Lawalde Tochter, Anna Rosina, 8 Jahr 5 Monat, 
Eraͤmpfe). 5 


Gottesdienst in der evangeliſchen Kirche. 


Am 18. Sonntage nach Trintatis. 
Vormittagspredigt: Herr Paſtor Prim. Meurer. 
Nachmittagspredigt; Herr Paſtor Wolff. 


/ 


2 Marktpreife 


zu ine 


— — — — — mn 


Hoͤchſter Mittler Geringſter 
Vom 12. Oktober 1835. Preis. Preis. „Preis. 
I' Atblr. Sgr. Pf. Nthlr. Sgr. Pf, Rthtr. Sgr. Pf. 
v — — — . —— — — — EHRE EEE 
Waizen der Scheffel 1 86 1 9 RL 17 6- 
Roggen z 15:5 238 1 — 8 — 28 9 
Gerſte, große = 1 6. 1 453 1 2 — 
5 fleinge + 1 — — — 29 — 28 — 
Hafer RR z N — 24 == ne DAB . 22 — 
Erbſen E s 3 1 — a 1 22? — 
8 2 e 2 4 — 2 ee 1 26 — 
5 Kartoffeln‘, 3 — — 8 —B 17 — — 16 — 
Heu deer Zentner 1 — — — 29 4 = 289 
Stroh. .. das Schock 6 — — 5 15 5 — — 


Wöchentlich erſcheint hievon ein Bogen 8 wofuͤr der Pränumerations⸗Preis vierteljährig 12 Sgrs beträgt, 
= Snferate werden ſpaͤteſtens bis Donnerſtags früh: um 9 Uhr erbeten. 


